
Besprechungen

GLINZ, Hans: Grundbegri jfe UN Methoden ten exemplarisch vorexerziert werden. Für

inhaltsbezogener ext- UN Sprachanalyse. alle, die sıch exakt über 'Texte Rechenschaft
Düsseldorf: Schwann 1963 172 Lw 28,-. geben mussen, ıne notwendige und OLWEN-

Kurz SJGlinz wurde durch seine Habilitationsschrift dig schwierige Arbeıt.
99  h innere Form des Deutschen. Eıne nNeEUC

deutsche Grammatık“ (21952,; -1961) ekannt
Der Schweizer stiefß jener Gruppe VO

BLANCKENBURG, Friedrich VOINl: Versuch überdeutschen Sprachforschern, die sıch nach: dem
Krieg Leo Weisgerber, Hugo Moser, Jost den Roman. Faksimiledruck der Originalaus-

gyabe VO AL Mıt einem Nachwort onTrıier, Hennig Brinkmann zusammenfanden.
Ihr Arbeitskreıis „Sprache und Gemeins  a Eberhard Lammert. Stuttgart  * Metzler-
erd se1it 1956 VO:  w der Deutschen Forschungs- sche Verlagsbuchhandlung. 1965 491 Geb.

gemeinschaft unterstuützt. Der vorliegende Band 22,—
dieses Arbeitskreises 1STt der dritte der Ab- Gottsched, der Lıteraturpapst der Aufklä-

rungs, wollte den Koman WAar ZuUr Literaturteilung Grundlegung (1 Bd Brinkmannu:
Die deutsche Sprache; Bd. Weisgerber: zählen, ber 1L1UT den untersten Gattungen.

Als der kgl preußische Premierlieutenant Hr.Dıiıe vier Stuten DA Erforschung der Spra-
en) jel dieses Bandes 1St „die Entwicklung VO'  ; Blanckenburg weniıge Monate VOT (GGoe-

thes „Werther“ seinen „Versuch ber den Ro-und Erprobung VO'  3 Methoden für nhalts-
bezogene exXt- und Sprachanalyse“. Das Wıs- man herausbrachte, tellte INa  3 sıch n
sen die nıcht eintache Parallelität VO  - Koman eine erdichtete Abenteuer- und Liebes-
Struktur/Gestalt („Morphosphäre“) einerseıts andlung VOTI, die sich Z.U): Epos ungefähr
und Inhalt/Bedeutung („Nomosphäre“) verhielt wıe eın heutiger Trivial- Zu Kunst-

9 eın Zugeständnis ur dıe Unterhal-derseits liegt als Problem em Verstehen uınd
Interpretieren zugrunde. Ist eine exakte un tung der Menge“*, Blanckenburgs „Versuch“

1St die essayistische Arbeıt eınes Amateurs mitobjektive Analyse überhaupt möglich? Weiıs-
gerber versucht S1e VO'  3 „Wortfeldern“ und Geschmack und Bildung. Er verfolgte ıne
„Wortständen“ her Glıinz geht den Weg der doppelte Absicht. Einmal, wı1ıe konnte iINan

der anwachsenden Leserzahl Geschmack, Sıit-„Feinanalyse“ ausgewählter deutscher Texte.
Er wıll eine sprachlich „erschöpfende Rechen- ten und Erkenntnis fördernde, wahrhaft bıl-

en Romane verschaften? Zweıtens, WwW1echaft geben VO Gemeıinten, VO  - der Nomo-
struktur, der Morphostruktur und den nahe- konnte INa  } VO einseıtigen normatıven An-

spruch des Epos loskommen, den Koman alsliegenden subsemantischen Phänomenen“. Un-
ter „Nomostruktur“ versteht Glinz DSESCIZ- eigenständiıge, historisch notwendig sıch ent-

mäfßıg und überindividue festgelegte nhalte wickelnde Gattung als literarısch vollberech-
des Worts. „Subsemantische Phänomene“ sind tigt etablieren? Als Leser dachte sıch künt-
Trägerwerte persönlicher ÄArt,; bewufßrt gefügte tıge Romanschriftsteller und bildungswillige

Leser.und unbewußrt enthaltene Bedeutungen eines
'Texts. An wWwel einfachen Texten, einem Ge- Gegen Richardsons moralisierenden Erbau-
dicht des Schweizers Albin Zollinger und einer ungsroman ordert die Darstellung des 10 -
Fabel Lessings entwickelt Glinz eiıne vollstän- Werdegangs „wirklicher Menschen“.

Nıchrt der allseitig musterhafte, AUS dem ddige Textanalyse Samnıt „Ersatzproben“ sub-
st1tution test), „Fortführungsproben“ und gendpark aufgestellte Held, sondern der mi1t

„vermischten Eigenschaften“ ausgestattelte,möglıchen Mißverständnissen VO  -} Tezxtteilen.
Auf acht Gedichtzeilen werden 58 Seiten Ana- ber nach Tugend und Bildung ringende

Mensch Das „Erhabene“ nıcht als das ber-lyse verwandt. Eın Jangwieriger Weg, -
höhte und unantastbare Gefühl“ eınes Typs,schwert durch iıne ZU' Teil 1NECUEC und indivi-

duelle Begriffsbildung. Aber der Weg selbst, sondern als der göttliche Aufblick eines De-
die Methode, das Zueinander der Worte oll- Individuums. Vom Erzähler verlangt
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terarkritisch Buch. BL sieht auch den Zu>die innere, ausale Verknüpfung der Er-
e1gn1sse, nıcht ıne Kette VO  } Abenteuern und sammenhang 7zwıschen der Herausbildung

einzelnen und der Herausbildung der Natıon.Episoden. Die innere Gesetzlichkeit des siıch
entwickelnden Helden, nıcht die abenteuernde Die Germanıisten sehen heute in seınem „Ver-
Erzählerlaune sollte federführend se1n. Wiıe- such“ den Begınn einer geschichtsgebundenen
anı „Agathon“ und Fıeldings „l1om Jones” Gattungspoetik und die Theorie dessen,
sind die vorbildlichen Muster. W a4s INa  ; spater den deutschen Entwicklungs-

In Blanckenburgs „Versuch“ schlägt sich der und Bildungsroman annte. Dıie wichtige Neu-
1nnn fürs Historische, für den Einzelmenschen, ausgabe hat der Berliner Literarhistoriker
tür dıe Verinnerung der Person, für die Ge- Lammert mit eiınem achkundigen Nach-
setzmäßigkeit ursächlicher Verknüpfung D WOTrL versehen. Kurz SJ

Sozialwissenschaften

das Endzıiel unerreichbar 1St, sondern wirdNAPHTALI, Fritz: Wirtschafisdemokratie. Ihr
Wesen, Weg und Ziel Mıt einem Oorwort ıhrer selbst willen erstrebt: der arbeitende

Mensch, der längst die staatsbürgerliche Gleich-VON Rosenberg und einer Einführung VO:  -

Brenner:. Frankfurt: Europ. Verlagsanstalt stellung erlangt hat, oll auch 1mM Bereich der
1966 193 Kart 12,80 Wirtschaft gleichberechtigter Wirtschaftsbürger

werden. Der unveränderte Neudruck der YTSt-Nur selten erlebt ıne Schrift nach 318 Jah-
ren ıne Neuauflage die Auflage 1St 1n die- uflage VO  } 1928 kann nıchts arüber enthal-
ser Zschr. besprochen ; B E1929) 152 _.) Da ten; wi1ie den heutigen Umständen Wıirt-
ber das Schlagwort „Wirtschaftsdemokratie” schaftsdemokratie verwirklicht werden könnte

der worın sS1e bestehen hätte; das Vor-immer wieder herumgeıstert un 1n der Dıs-
kussıon ber dıe Mitbestimmung eıine Rolle WOTFT des Vorsitzenden des Deutschen Gewerk-

schaftsbundes und die Einführung des Vor-spielt, iSt nützlich, heute, die Original-
ausgabe DUr schwer aufzutreiben ISt, einen sıtzenden der mächtigsten Gewerkschaft 1im
Neudruck ZUr Hand en Der Kapitalıs- DGB lassen keinen Zweitel daran, dafß die
111US könne gebrochen auch gebogen WEI- Vorstellungen der 1920er re 1n wesentli-
den (19); dieser Gedanke stellt dıe Verbin- chen Stücken überholt sind.

WT Nell-Breuning S}dung VO 1928 heute her. Damals aller-
dings Zing n Bıegen der Brechen,
sondern War gemeınt: ZUEerst biegen, spa-
ter brechen Die Wirtschaftsdemokratie SALIN, Edgar Politische Ökonomie. Geschichte
wurde verstanden als eın Schritt aut dem der wirtschaftspolitischen Ideen VO  e} Platon
Wege ZU „Sozialismus“, ZU!T Überfüh- bıs ZUT: Gegenwart. CI W. Aufl der Ge-
Iung der Produktionsmittel 1n Gemeine1gen- schichte der Volkswirtschaftslehre. Tübingen:

Mohr:; Türich Polygr. erl 1967 XIIL, 205tum der eine andere Form der Gemeinwirt-
chaft („Sozialısıerung“), wOomıt INa  w den „50- Lw. 38,—

An Hand dieser Dogmengeschichte sich ufsz1alısmus“ verwirklicht glaubte Heute da-
1St das Ziel der Sozialisierung, jeden- Examen vorzubereıten kann 1I1Nan Ge-

falls 1mM ınn der Total- oder System-Soziali- WwI1issens keinem Studenten raten; für jeden
sıierung, aufgegeben und folgerecht Wırt- aber, dem die landläufigen klischeemäßigen
schaftsdemokratie nıcht mehr bloßes Zwischen- Vorstellungen der verschiedenen Schulen VeI-

ziel, mMIit dem INan sich lange begnügt, WwW1e€e sind, 1St 65 eın wahrer Genufß, hier den
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